
Zeitschrift: Regio Basiliensis : Basler Zeitschrift für Geographie

Herausgeber: Geographisch-Ethnologische Gesellschaft Basel ; Geographisches
Institut der Universität Basel

Band: 6 (1965)

Heft: 1

Artikel: Zum 65. Geburtstag von Prof. Dr. Alfred Bühler

Autor: Baer, Gerhard

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1089423

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1089423
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZUM 65. GEBURTSTAG
VON PROF. DR. ALFRED BÜHLER

GERHARD BAER

Am 14. Januar dieses Jahres feierte Prof. Dr. Alfred Bühler seinen 65.
Geburtstag — für uns ein willkommener Anlass, sein schon heute an Erfolgen
reiches Leben auch hier zu würdigen, ist der Jubilar doch mit der
Geographisch-Ethnologischen Gesellschaft Basel als langjähriger Präsident, als

Vorstandsmitglied sowie als Vortragender seit vielen Jahren eng verbunden. Bei
dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen, dass eine eingehende Würdigung
bereits durch die kürzlich erschienene Festschrift und namentlich durch die
Feder von Karl Meuli erfolgt ist.

Alfred Bühler wurde am 14. Januar 1900 in Zug geboren, zog 1906 nach
Basel und durchlief hier alle Schulen. Zwei Jahre nach seiner Matur war er
Primarlehrer, später Sekundarlehrer und zuletzt Lehrer an der Kantonalen
Handelsschule. Während acht Jahren war er gleichzeitig Lehrer und
Student. 1928 schloss er sein Studium mit einer geographischen Dissertation
über «Das Meiental im Kanton Uri» ab.

Schon in diesen Jahren stand Alfred Bühler dem Museum für Völkerkunde

in Basel nahe. Das Museum wurde damals wie auch später von den
Vettern Paul und Fritz Sarasin geleitet (Paul Sarasin starb 1929, Fritz Sara-
sin 1942; beide waren bis zu ihrem Tod Präsidenten und Mitglieder der
Museumskommission). Neben den beiden Sarasin wirkte auch die starke
Persönlichkeit Felix Speisers auf den jungen Gelehrten ein, der seine Arbeitskraft

dem Museum freiwillig zur Verfügung stellte.
1931 erhielt Alfred Bühler den ehrenvollen Auftrag, auf Neu-Irland,

Neu-Britannien und den Admiralitätsinseln eine Sammelreise durchzuführen

(1931—32). Da die wissenschaftliche und materielle Ausbeute
ungewöhnlich reich waren (vgl. Schriftenverzeichnis: 1933b, 1935, 1948a, u. a.),
betraute man Bühler 1935 mit der Durchführung einer zweiten Reise, die
ihn nach Timor, Rote und Flores führte. Hier fand er das Betätigungsfeld,
das ihm auch in späteren Jahren immer wieder ein besonderes Anliegen sein
sollte: das Studium der textilen Handwerkstechniken, die, mit einfachen
Mitteln und Geräten ausgeführt, auf den Erfahrungen vieler Handwerker-
Generationen beruhen und bei manchmal kompliziertesten Arbeitsverfahren
Ergebnisse von höchster Feinheit erzielen. Es waren besonders die Studien
über Reservemusterungsverfahren, namentlich Ikat, die Bühler schon früh
als Fachmann auswiesen (vgl. besonders 1937b, 1939a, 1941, 1943a, 1946b,
1948b, 1948c, 1952a, 1959a, 1963a). Alle diese Arbeiten zeichnen sich nicht
nur durch besondere Sachkenntnis aus; die Materialien sind auch
systematisch geordnet, wobei die Ordnung nie zum vornherein feststeht, sondern
immer empirisch gefunden wird. So wirkt auch die systematische Arbeit bei
Bühler immer lebendig und anschaulich.
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1938 wurde Alfred Bühler zum Kustos, 1945 zum Konservator des

Museums für Völkerkunde in Basel ernannt1. Während das Museum bis 1949,
also bis zum Tod Felix Speisers, von der ehrenamtlichen Kommission
geleitet worden war, konstituierte sich diese jetzt als reine Aufsichtsbehörde
und beauftragte Alfred Bühler 1950 mit der Museumsleitung, die er bis 1964
innehatte. Hand in Hand mit Ausbau, Organisation und Leitung des Basler
Völkerkundemuseums gingen Forschertätigkeit und akademische Laufbahn.
1944 habilitierte sich Alfred Bühler unter Felix Speiser mit der Habilitationsschrift

über «Materialien zur Kenntnis der Ikattechnik» (1943a). In seiner

Antrittsvorlesung hob Bühler den Nutzen der Museumssammlungen für die
ethnologische Forschung hervor («Ueber die Verwertbarkeit völkerkundlicher

Sammlungen für kulturhistorische Forschungen»). Nach Speisers Tod
wurde Alfred Bühler als ausserordentlicher Professor berufen; 1959 wurde
ihm das persönliche Ordinariat zuerkannt, und 1964 wurde er mit dem neu
geschaffenen Lehrstuhl für Völkerkunde an der Universität Basel betraut.

Mit einer blossen Aufzählung werden wir freilich dem Wirken und der

Wirkung dieser Persönlichkeit nicht gerecht. Es fällt schwer, Bühlers
bisherige Leistungen mit Akzenten zu versehen, weil er vieles geschaffen und
entwickelt hat, was voller Möglichkeiten steckt, was weitergeführt werden
kann oder muss. So hat Bühler zunächst, in Verfolgung der Sarasinschen

Konzeption, die Sammelbestände der Gebiete stark erweitert, die jetzt erst
zu den eigentlichen Schwerpunkten des Museums werden sollten: Süd- und
Südostasien, namentlich Indonesien und Ozeanien, mit besonderer
Berücksichtigung von Melanesien und Neuguinea. In neuerer Zeit wurden
verschiedene südamerikanische Sammlungen erworben, so dass auch
Südamerika heute als ein spezielles Sammelgebiet des Museums gelten darf.
Was Alfred Bühler aber neu geschaffen hat und was bisher nach aussen noch

gar nicht in seinem ganzen Umfang sichtbar werden konnte, ist der Aufbau
einer streng systematischen und in geographischer Hinsicht umfassenden

Textilsammlung. Hier darf erwähnt werden, dass eine derartige Textil-
sammlung nur in Basel besteht.

Was wir Alfred Bühler neben aller seiner organisatorischen Tätigkeit
vor allem danken, sind die Impulse, die von seiner Aufgeschlossenheit
ausgehen, sind Einsichten wie: Die Ethnologie ist ein Schlüssel zum Verständnis
menschlicher Geschichte und menschlichen Verhaltens, indem sie die «Kultur»

als das jeden Menschen formende Medium begreift. Vergleichende
Kulturgeschichte (die vorzüglich am Konkreten, am Handgreiflichen und
Anschaulichen geübt wird) führt zum Verständnis menschlicher Eigenart
und damit zur Toleranz. Es reicht nicht, wissenschaftliche Theorien zu
entwickeln; das Gefühl muss an der Forschung beteiligt, der Forscher muss vom
Gegenstand seiner Untersuchungen ergriffen sein. Die Eigenart einer Kultur
wird unmittelbar fassbar und anschaulich in der Kunst oder, noch allge-

1 Die Stelle eines wissenschaftlichen Beamten am Museum war erst 1931 geschaffen
und zum erstenmal Eugen Paravicini übertragen worden.
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meiner, in der Arbeit, im Handwerk. Der Mensch ist, was er schafft2.
Daneben haben wir wiederholt gehört: Gerade am Beispiel der Naturvölker
wird deutlich, wie eng das Individuum mit der Gemeinschaft verflochten
ist in einem Netz mitmenschlicher Beziehungen, in einem Netz auch von
Rechten und Pflichten, die es wahrzunehmen und zu erfüllen gilt. Wo aber
der Einzelne so stark in der Gemeinschaft eingebettet ist, da wird er von
seiner Kultur, das heisst vom Gemeinschaftsganzen, getragen, da ist sein
Leben richtig und erfüllt.

Diese Sicht beeindruckt um so mehr, als Alfred Bühler selbst ein Mann
des Ausgleichs, des Gleichgewichts ist. Das wird nicht allein in seinem

Umgang mit Freunden und Schülern spürbar, sondern in seiner ganzen
Lebenshaltung. Seine Liebe zu den Bergen etwa, die ihren Niederschlag in den
frühesten wie den neuesten Schriften findet (vgl. 1928, 1929b, 1931, 1959b,
1963c), rührt nicht nur vom Erlebnis des Numinosen her, sie ist auch
Ausdruck der Ausgleichstendenz. Bergsteigen bedeutet Bühler Erholung von
allem technisierten Betrieb und durch körperliche Anstrengung gewonnene
geistige Sammlung und Spannkraft. Wo immer es sei, Alfred Bühler gelangt
durch die Stärke seines Erlebens von der Peripherie weg ins Zentrum der
Erscheinungen, er lässt sie voll auf sich einwirken, er versteht sie zu
gemessen und andere am Erlebten teilhaben zu lassen. Wir sind dankbar, dass

wir an seiner Vitalität und an seiner Begeisterungsfähigkeit weiterhin Anteil

nehmen dürfen.
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2 Alfred Bühler hat diese Einsichten nicht nur ausgesprochen; er hat sie in Ausstellungen

und in wissenschaftlichen Arbeiten eindrücklich dargestellt. Wohl wenige Ethnologen

haben wie er ein so sicheres Gefühl für die Bezüge Material-Werkzeug, Arbeit-Kunst
oder auch für die in der Kunst der Naturvölker sich manifestierenden religiösen Inhalte
entwickelt.
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